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Gräländischez 
Fuss-— 

Its-Icarus 
Re p pe n. -— Dem Verwalter des 

Rittergutes Tornow, Gastwirth Frit- 
fche,« tieß radurch ein Unfall zu, daß 
das « serd seines Gespannes aus der 
Rückfahrt nach Tornow vor einem 
Automobil derart scheute, daß Fritsche 
aus kein Wagen gegen einen Baum 
und dann in den Chausseegraben ge- 
schleudert wurde. Fritsche zog sich bei 
dem Sturze schwere innere Verletzun- 
gen zu. 

Rosengarten-—Jn der Nacht 
wurden der Wittwe Höhne 13 Hühner 
gestohlen. 

Sch w i e btt s. — Kürzlich wurde 
hier der katholische Propst Chroback 
su Grabe getragen, der 32 Jahre in 
Schwiebus gewirkt und ein Alter von 
65 Jahren erreicht hatte. 

Senstenberg. —- Beim Ran- 
giren aus dem Bahnhofe gerieth der 
Rangirer Paul Bötgen zwischen zwei 

« Puffer und wurde durch das Zerquet- 
schen des Brustkastens sofort getödtet. 
Ferner wurde Expedient Grille, Sohn 
des Gastwirtbes Grille aus Lin bei 
Ortrand, überfahren und so schwer 
verletzt, daß er bald darauf starb. 

S o l d i n. — Jn der Präsidenten- 
straße baben Ratten einen Theil der- 
selben derart unter«viihlt, daß am 

Hause des Pantoffeltnachers Mielte 
ein Theil des Fabrdammes einge- 
stlirzt ist. 

Its-tut Ohre-sein« 
Ka t f ch e n (Ragiiit).—--Ji"n Wohn- 

gebönde des TischlermeiftersRalens 
druschat brach Feuer aus. Der Brand 
verbreitete sich so schnell, daß zwei 
Lehrlinge, die auf dem Boden schlie- 
sen, sich nur mit tnapper Noth retten 
konnten. 

Orteisburg. —- Rach 42jiih- 
riger Amtsthiitigteit trat Rantok Bal- 
iofch in den Ruhestand. Er war der 
Begründer und langjährige Dirigent 
des Kirchenchars und Vorsitzender des 
handwettervereins. An der hiesigen 
Stantschule hat er nahezu 30 Jahre 
gewirkt. 

Unterpiehnen (Korfchen). —- 

Jnspettoe Gerlach erichoß sich aus un- 

aufgetlärten Gründen mit einem Ge- 
wehr. Der Schuß iit in :—ie Stirn ge- 
gangen und hat den ins-artigen Tod 
herbeigeführt 

pro-ins Wespen-sein 
Fla t o w. —-- Schneidcrmeiiter 

Otto Teichte, ein sehr geachtetee Bür- 
ger, hat in einem Anfall von Schwer- 
nruth seinem Leben durch Ertränten 
irn hiesigen Stadtiee ein Ende gemacht. 

Sch ön see. —.-« Der Ansiedler M. 
Mehrite aus Sachsen, welcher sich in 
Ofterbis ungetauft hatte, hatte bei fei- 
nern Zuzuge nach dort auf dem hiesi- 
gen Bahnhofe Aufenthalt Diese Zeit 
lhienuste er, um sein mitgebrachtes 
Vieh zu versehen. Als er aus dem 
Waguon fah, stieß eine Rangirlotcmo- 
sie-e in heftig auf den Wagen-m daß 
die Thiie zuschlug uns ihm den Rot-f 
zerquerirbtr. Nach turrer Zeit starb 
er; Mehrite hinterläßt feine Frau mit 
acht Kindern. 

proviuz Musen-. 
P o l l no w. —- Als der Deputant 

Ludmig aus-— Turzig in der Nähe des 
Dorfes Techiivp neben seinem Wagen, 
der mi: ter Habe eines umziehenden 
Taglöhners beiaten wur, herging, 
schlug eines der Pferde aus und traf 
ihn sc unglücklich, daß er betäubt nie 
dersiifrzte und unter die Räder des 

Fuhrcveris kam. Tiefe gingen dein 
Ungliicilichen über Die Brust und ver- 
f-.1.«-- Zin- dsvsosin fu«-S &#39;s soffs kn- 
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Jouf verstorb· 
N ii g e n w o l d e. — Erirnnlen ist 

in der Wipper die iiber 76 Jahre alte 
Wittwe Ninu aus Comvmiible. die in 
der Ditnielheie verunglückt ist. 

S ch rv e s s i n. i— Hier hat der über 
SO Jahre- olte Nachtwächter Hin sich 
erhängt- 

Siolp. —-- Nach einem bei der 
Iziesigen Staatsanwaltichaft eingegan- 

enen Teiegrarnrn ist der Förster 

risiisink aus Mntlrin im Walde do- 
ekbsi er chofsen aufgefunden worden. 

ie näheren Umstände hierüber sind 
noch nichi bekanni, anscheinend wurde 
berieike von Wilderern erschossen 

P r e r o to. Der frühere Musiler 
Fritz Niemaan hatte on der Leiche sei- 
rier Enlelin eben einige tröstendeWor- 
te gesprochen, als der lie Mann von 

einer-i Schlagonfoll roffen wurde, 
der auch seinem Leben schnell ein 
Ende rnnchir. 

S le- i n e m ii nd e. Es feierten 
die Loslowzki’schen Ehelenie das Fest 
der goldenen Hochzeit und wurde den- 
feil-en one diesem Anleer ein kaiserli- 
ches Gnakssetigrfcknnl überreicht. 

Fee-ins Pole-. 
Ohr-e in. Der iiJL Hillfsfiirfter 

Bei-sc von der Ol-cisorslerei Marow 
hiesigen Kreises unternahm einen Po- 
irouillengong durch fein Revier und 
iiieß auf einen Wilderer. Trotz wie- 
derholter Aufforderung dek- Form-e- 
ntneer flehen see bleiben, leistete der 
Wilderer been Befehle keine Folge, 
senkt-In suchte nnr im Iickichi Schuh, 
un- olddonn onf den Beamlen anzu- 
kqm Föriier Brinsa aber lorn dein 
Wilderer zur-er nnd streckle ihn zu 
hohes-. 

onus-ihn · sit-Hosen s-· 

M hiesige Hans-lehret nnd Besen-ist 

igkan Wurm-feierte sein seist-kege- tenftjubiläum Anläßlich desselben 
wurde ihm durch den Schulinspector 
Hippe - Ratibor der ihm verliehene 
Kronenorden 4. Klasse seierlichst über- 
reicht. 

Its-ins Isceseih 
R e i ch e n b a ch. Die I7jährige 

Tochter des Fabritaufsehers Rother 
aus Langenbielau lief während des 
Schautelns des einen Kahne? einem 
andern zu und wurde hierbei von der 
Spitze des ersteren an den Kopf ge- 
trossen und dann ein Stück geschleist. 
Dem Mädchen wurde die Schädeldecke 
zertrümmert. 

Rein e rz. In dem Rachbarorte 
Rückers sab die Frau des Bäckermeis 

s sters Karger, wie das Kind des Do- 
minialarbeiters Kahlert in den nahen 
Mühlgraben siel. Die beherzte Frau 
sprang sosort nach und rettete das 
Kind vom sicheren Tode des Ertrin- 
tens, sie selbst aber mußte die That 
mit dem eigenen Leben bezahlen, denn 
unmittelbar daraus verstarb sie am 

Herzschlag 
S a g a n. Wegen Brandstistung 

wurde der Häusler Hämisch in Bir- 
tenlache verhaften Er hatte seine ei- 
gene Beschng angezündet 

S ch w e i d n i V. Der Gattenmör- 
der Schneidermeister Reutert aus 
Freiburg, der im December v. J. sei-—- 
ne Ehefrau mit dem Bügeleilen todt- 
k-blua und seitdem hier in Unter- 
suchungsbast war, ist zur Beobachtung 
seines Geistesztistandes in die Provin- 
zial-Jrrenanstalt in Vrieg gebracht 
worden. 

I W escbo wa· —- Hier erfolgte die 
Consecration der hiesigen neuerbauten 

EPsarrtirche durch Weihbischos Marx 
: aus Breslau. 

» Wienswwitz (Landsberg.) — 

» Das etxva ein Jahr alte Zähnchen des 

; Stellentesiyers und Gemeindevor- 
fttbets Veiischot machte in einem Geh 
torbe Gehversuche und kam bei dieser 
Gelegenheit dem gededtenMittaggtische 
nahe. Das Kind zog die Tischbecke 
herunter, wobei es sich sie heiße Suppe 
iiber das Gesicht unb den Leib goß, fo- 
baß das bedanernswerthesiind schreck- 
liche Brandwun:cn davontrag, denen 
es erlegen ist. 

Deo-tue scheints-rohio 
Kiei. —- Bei einem »heftigen 

Sturm stürzte der Torpebobootstna: 
trose Mahnte von dem im Hafen lie- 
genden Linienichiffe ,,Kaiser Karl der 
Große« ttber Bord nnd ertrant. —-s 

Fräntekn Professor J. Mestorf. Di- 
rettorin des Musen-ne vaterländischer 

:A1terthiin:er, vollendete das 75. Le- 
bensjahr. Ueber M Jahre bat sie dem 
Institut ihre Kräfte gewidmet. 

Oevelgtin ne· —— Die LHjiihrige 
Tochter des Lootfen Hauschitb wurde 
ertrunten in der Elbe gefunden. Die 
tleine Leiche lag ganz in der Nähe 
des Ufers thoenig tiefem Wasser. 

Wilster. —- Nach kurzer Krani- 
"heit verschied-der Rentner Christoph 

Absbaaem Der Verstorbene war der 
ätteste Einwohner. Er stand im 99. 
Lebensjahre 

pfui-I Fischle- Ited Durstes-m 
Bat bn. — Unter furchtbaren 

Schmerzen ist die tttjährige Tochter 
des Landwirch Wöllner den schrie 
ten Verbrennungen, die sie Durch nn- 

rbrsichtäges tlmgelzcn mit Epititnb 
hatte, gestorben· 

B n n ge. Der Täjähriqe Porzel- 
list Johann Faltentxcigen stürrte vom 
Boden herab nnd starb an den bat-ei 

E erhaltenen Verletzungen 
B n r g bei Magrebnta. Der 

Bahnbofunterbaltnngg Arbeiter J. 
Oelte .vnrbe axtf dem hiesigen Babnhof 
Mk- -;sq-m «Dn-.«s;v««»s- «-F»csö »se- «- 
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die Schienen geworfen, wobei ihm der 
rechte Oberfehentel nnd der linke Un- 
terfchentel abgefahren wurden· 

Dedelehen —- Bran Auslief- 
iern eines Daches des Laxibsvirtheg 
Rühling fiel der Dachcectermeifier Fi. 
Ariiger vom Dache auf das Straßen- 
pflafter und zog sich fehr fch.vere Ver- 
letzungen zu, denen er erlegen ift. 

Ellrich. Der Zimmermeifter 
August Eisfelder fen. ftiirzte bei dem 
Richten eines Hintergebäuoes in 
Sülzhain fo ungliirtlich herab, vaker 
feinen Geift aufgab. 

stetem-im ris- Pesvtstttesu 
Köln. —- Jm Haufe Holzmartt 

65 wurde der Gelegenheitsarbeiter 
Flort von dem Dachdeaer Zweipfennig 
aus M.-Gladbach durch zwei aus un- 

jmittelbarer Nähe abgefeuerte Revol- 
«verfrhiiffe in die Bruft getödtet. Der 
»Gewotete hatte Beziehungen zu Frau 

Zweipfennig die von ihrem Manne 
getrennt in Köln lebte, unterhalten. 
äiiirzlich hatten sich die Eheleute.3wei- 
pfennig wieder versöhnt. Flock, varii- 
ber erzürnt, mißhandelte die Leute, 
indem er ihnen Ohrfeigen versetzte« 
und furhte dann feine Wohnun am 

Holzrnartte auf. Zweipfennig olgte 
ihm dorthin und aab die Schüsse auf 
ihn ab. Der Mörder fliichtete mit 
feiner Frau nach M.-Gladhach. Dort 
wurde er auf Veranlassung hiesiger 
Criminalbeamten, die fofort einges 
griffen hatten und ihm nachgefahren 
waren, verhaften 

Aachen. — Die hiesige Straf- 
tannser verurtheilte den Färbereibe- 
sitzer und Beigeordneten Heinrich Vo- 
gens aus aaren sorgen Unterfchla- 
qung von irelsrngelderiy fowie von 
Gelt-ern latholilcher Studentenvereine 
zu drei Jahren Gefängnis-, 

Aplerbeck.——JndethYriib- 
schicht verunglückte durch Absturz in ei- 
nen Ueberbau in Flötz »Krestenschee- 
re« der Zeche Schleswig der Berg- 
mann Julius Völclel von Neu-Asseln. 
Der Tod trat sofort ein. 

B a r m e n. —— Der 24jährige Erd- 
arbeiter Michael Prell erschoß die Ar- 
beiterin Barbara Michel wegen ver- 

schmähter Liebe und verletzte sich dann 
selbst lebensgefährlich durch zwei 
Schüsse. 

B ii d e r i ch. —- Hier wurde die 
Leiche des Marietenders Stricker- 
mann aufgefunden. Der That ver- 

dächtig wurden verhaftet der Arbeiter- 
Kirchhofs und der Sohn des Gewor- 

idetm Vor dem Berhör des Sohnes 
hat die Mutter den Sohn gewarnt, 
etwas zu verrathen, wodurch sie sich 

fselbst verrieth. Auch sie wurde gefang- 
lich eingezogen. 

D il r e n. —- Am Bahniibergang 
bei Kreuzau fuhr der hiesige Kaus- 
mann Hahn mit einem Motorrad ge- 
gen einen Personenng und wurde 
tödtlich verletzt. Er starb nach kurzer 
Zeit. 

Elberseld.——Eintödtlicher 
Unglückssall ereignete sich aus der We- 
ber Straße. Das dreijährige Kind 
des Parlers Kohler stürzte in einem 
nnbewachten Augenblick aus einem 
Fenster der dritten Ettage. Es erlitt 
hierbei einen Schädelbrnch, der den 
Tod des Kindes zur Folge hatte. 

Gelsenlirchen.—Seinem 
Transporteur entsprungen ist der zu 
8 Jahren Zuchthaus verurtheilte, hier 
als Verbrecher weit und breit bekannte 
Lorenz Dallmann. 

G la d b a ch —- Jnsolge eines 
Familienzwistes hat der Tagelöhner 
Kersten seine Tochter mit einem Brod- 
messer schwer verletzt; dann durch- 
schnitt er sich Ietvn vie Rente. 

Lütgendortrnund.—Auf 
dem Wege von Werne nach Mitgen- 
dontmund ist die 15jiihrige Franziska 
Wiegenstein spurlos verschwunden. 

M ü n st e r.——Bei Hemer fand man 

nach langem Suchen die schrecklich ver- 

stümmelte Leiche des sechs-jährigen 
Knaben Franz Rose, der von einem 
Manne entführt nnd im Walde er- 

drosselt worden war. 

Paderborn.—Aufdeml-iesi- 
gen Bnhnhof wurde der Eisenbahn-ar- 
beitet Scheffer beim Ueberschreiten des 
Geleises von dem einlaufenden Tasse- 
ler Güterzua erfaßt, überfahren und 
auf der Stelle getödtet. 

W e i d e n a u. — Der Mittage- 
selle Franz Hessr. aus Schalle gebür- 
tig, lockte die 11jährige Clara Braun 
auf ein Zimmer, mißbrauchte das 
Mädchen, schnitt ihm mit einem Rasse- 
rnesser den Hals durch und verstüm- 
melte es entsetzlich am Unterleib. Der 
Mörder wurde verhaftet und legte ein 
Schuldbetenntniß ab. 

H e r n e. — Erschossen hat sich der 
Gemüsehändler und Nachtwächter Mia- 
thias Beha. Traurige Familienver: 
bältnisse drückten ihm die Schußwaffe 
in die Hand. 

J se r l o l) n. —— Das vierjährige 
Söhnchen des Friseurs Riiper wurde 
von einem Straßenbahnwagen erfaßt 
und sofort getödtet. f 

Lüdenscheid.----Der50Jah- 
re alte Ostisirer Groll von hier ließ sich 
kurz vcr der Einfalth in den Baljnhof 
von einem Personenzuqe überfahren. 
Der Mann wurde schrecklich verstüm- 
melt, sso daß der Tod auf der Stelle 
eintrat. 

Hainen — Anfdemin der-THE t:-»-. m--.-. h- ««.s«..-».». ist«-. ----- 
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Finpferbern ivnkde der Beraiiiann Kot 
ier von einem. Förderlorb zu Tode ge 
drückt. Das Unglück ereigneie sich 
während der Nachtfchichi. 

Hauer-ver nnd Invalidimäk 
Göttingen.——DerDirector 

der hiesigen königlichen Augenclinic 
und Professor fiir Augenheillunde an 

der Georgia Aunufla, Geheimer Medi- 
zxnalraih Dr. med. Arthur v. HippeL 
beging den Taf-» an dem er vor 25 
Jahre ordentlicher Professor in fei- 
nem Spezialfache wurde, nachdem er 

bereit-Z seit 188 als aladeinifcher 
Lehrer thiiiig gewesen· 

H a r b u r g· —- Ageni Gctilieb 
Güniher wurde im Keller feiner Woh- 
nung in der Atnalien Straße erhängt 
aufgefunden. Zahlungsfchivierigleiten 
hoben Günther, der vor fiinf Jahren 
nach kurzer Ehe feine Frau verlor und 
zwei Knaben im Alter von sechs bis 
acht Jahren hinterliißi, in den Tod 
getrieben. 

Lauterbergfharz).—Jrn 
Hüttengrnben ertranl das vierjährige 
Töchterchen des Lolomolivheizers 
Meyer aus Leipzig Gohlis, welches 
sich feit längerer Zeit bei feinen Groß- 
eltern hier aufhielt- 

Ocsussrfl nnd Neste-urs. 
Jaderberg. -—- Durch Blitz- 

fchlag eingeiifchert wurde das Anweer 
(Hauo nebfi Scheune) des Köiers 
Heinrich Reimers m Papenmoor. Die 
Bewohner reiteten kaum das nafie Le- 
ben. Die ganze Habe ipuroc ein Raub 
der Flammen. 

No fi o i. —- DIe Firma Il. L. 
Wachtler hierfelbfi tie in Den ehren 
Jahren eine Reihe um eucilisen ver- 
zeichnen konnte next .g die Gedenitaqe 
der 40jährigen eLeyiiiigleit der Frau 
Louife Giefe, geb. Seelow, und der 
20jährigen Thätigkeit des Herrn 
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Louis Kiefer. Aus Anlaß dieser 
Feier hatte der Chef der Firma, Ernst 
Bremer, die Jenas-are zu erster Feier 
im engeren Kreise um sich versammelt. 

Stavenharen.-—Anfder 
Feldmark des Mutes Scharpzaw wur- 
de der Knecht Friedrich Markwardt 
aus Landsberg var dem Knechte An- 
guft Wulff durch enen Dolchstich in 
die Schläfe ertnorIeL Der Thüter ver- 
übte den Mord aus- Eifers·uchs. 

TemssWors.-—DieEin-- 
wohnerfrau Hand machte ihrem Leben 
durch Erhiingen ein Ende. Die lim- 
stände, die die Lebensrnüde zu folcher 
That getrieben haben, sind nicht be- 
kannt. 

Provinz Heller-. 
Oberlochmiihlr. — Der bei 

einem hiesigen Fabrilbesitzer als Ge- 
fchirrfiihrer im Dienst stehende, 36 
Jahre alte, verheirathete Hänig der 
fchon früher etliche Male verunglückt 
ist, wurde in Hirfchberg beim Klötzev 
fahren von feinem eigenen Wagen 
gberfahren und fand dadurch feinen 

od. 
lauen. —- Kunft- und Land- 

schaftsgärtner Paul Krügen Hohe- 
ftraße, feierte fein Zojähriges Ge- 
fchäftsjubiläum 

R ie f a. — Jn de von mehreren 
Familien bewohnten achgefchoß des 
Bäckermeifter Born’fchen Hauses am 
Kaiser Wilhelmplatz brach aus noch 
nicht ermittelier Ursache Feuer aus. 
Das Dachgefchofz brannte völlig nie- 
der; faft alle Habe der dort Wohnen-» 
den, von denen eine Familie nicht ver- 

sichert hat, verbrannte. 
Ruppertsgriin bei Werdatk 

— Die hiesige Vigognefpinnerei von 

Beraner u. Walter brannte gänzlich 
nieder. Der Schaden wird attf ange- 
sahe eine yacve weiuion Mart ge- 
schatzt. 

Zintgteich Fasse-. 
Schmilka. — Der 57 Jahre 

alte Schiffer Julius Heinze von hier 
stürzte, als er aug einem Gasthause 
aus feinen am Rosawitzer Umschlag- 
platze vor Anker liegenden Kahn zu- 
rückkehren wollte, vom Stege ab in 
die Elbe und ertranl. 

Siebenlehn. —- Jn einer Bo- 
dentammer des Tischlermeister Horn- 

pschen Hauses in der oberen Markt- 
gasse entstand ein Feuer, welche- das 
Horn’sche und die angrenzendenWohn- 
hiiuser der Wittwe Beck und des Fuhr- 
tveilsbesihers Friede vollständig zer- 
störte. Zehn Familien sind obdachlos 
geworden. 

S t olven. s— liin seltenes Judi- 
läum feierte der Sehlositastellan Geb- 
ler, der aus eine 50jährige Staatswe- 
nerzeit zurückblicken lann. 

Waltersdors. — Hier hat sich 
der hausbesitzer Linte aus dem Boden 
seines Hauses erhängt. 

W ii r z e n. — Wahrscheinlich aus 
Furcht, wahnsinniq zu werden, hat der 
Kartoimagenarbeiter Friedrich Robert 
Schaal den Tod in der Miilde gesucht 
und gesunden. Der Leichnam Schaals 
wurde in der Nähe der städtischen Ba- 
deanstalt aufgehoben. 

Königreich payme. 
S ch iv a b a ch. -—- Ter Tagelöhner 

Andreas Glent von hier hat sich ini 
Liidwigstanal erträiitt· 

S e ese l d. .Der verheirathete 
Schneider Vligner von Oberatiing,Va- 
ter von acht tleinen Kindern, hat sich 
erhängt. 

Ussenheiiii. —- Jm nahen Hoh- 
sach versetzte bei einer Raiiserei Der JO- 

jcihriae Pächteriehn Eisen dem Delo- 
i.oinenSsot1n Fl. Eäniaiin zwei Stiche 
in das Herz, so daß der Tod sofort 
eintrat. 

W it r z b u r g. —-- Vor der Sta- 
:ion Dettelbach sprang der Bäckergei 
selle Nibting von Dettelbach aus dem 

»Vordrtszuge und erlitt schrvere Ver- 
3 letzungen am Kopfe und an den Fu- 
Y ßen. 

Zetnez. z— Z.vischen fSiis und 
Zernez wurde das Pferd an einem 
Einspänner scheu; einer der Jnsafsen, 
Here Kreispräsident Regi, wurde in 

Den hochanaeschrvollenen reißenden Jnn 
geworfen. Sein neunjähriges Söhnlein 
sprang sofort in die Fluth, packte den 
Vater bei den Kleidern und zog ihn 
an’g Ufer. 

Ypeinpsacp 
Mattdors. —-— Es stürzte die 

durch ihre zwergartiae Gestalt weithin 
in der Umgebung bekannte Nähterin 
tlnna Bauer, genannt Nanele, die Kel: 
lertreppe hinunter und brach das Ge- 
nick. Sie war sofort todt. 

Neutlinjem —- Es erhängte 
sich der 24jährige, ledige Schiiftema- 
chee J. B. im Bühnenraum der ehe- 
maligen Brauerei Speiser. Benz hat 
die That wohl in einem Anfall von 

Geiftesstöeung Vetiibt. 
Schniirflingen.—Es brannte 

das Wohn- undOelonomiegebäude des 
Schuhmachers Willbold nieder. 

sSpaichingen —- Jn Aixheirn 
bat sich der ca. 38 Jahre alte verheira- 
thete Schuster M. B. in seiner Woh- 
nung erhängt. 

T ü b i n ge n. —- Ter entlassene 
Polizeidiener vxrn Dettenhausen trank 
den ganzen Tagin den Wirthschaften 
herum, begab sich Abends mit seinem 

i(»!säe’sangl)nch in den Wald und erhängte 
i 

Tuttlingen — Der 16jähtige 
Stiefsohn des Thalhofbauern L. wur- 
de auf dem Heudarn erhängt aufge- 
funden. 

OWIMMII VIII-. 
R o h e l. —- Der Landwirth Joseph 

Eckert war mit zwei sSöhnchen in dem 
Walde beschäftigt Alle drei wurden 

vom Blitz getroffen. Der 11jährige 
i Sohn :var todt, während der 9jähtige 
schwere Verletzungen davongetragen 
j hat. Der Vater tonnte selbst den Weg 
nach Hause zurücklegen, obgleich er 

auch am Kopf, Rücken und Beinen 

s Verletzungen hatte. 
; Ueberlingen. — Der 85jäh- 
jrige ledige Landwirth Fridolin Veit 
von Bonndors wollte mit dem Rad 

nach- Bonndors zurückfahren. Aus der 
Bodmanersteig verlor er die Herrschaft 
über das Rad. Er wurde von dem- 
selben herabgeschleudert und so un- 

glücklich gegen einen Baum geworfen, 
daß er das Genick brach. 

ckfasssocothrtugem 
Diedenhosen. —- Es bemerkte 

ein Mann am Leinvfad der Mosel eine 
Leiche im Wasser. Er brachte die Lei- 
che an Land, wobei sich herausstellte, 
daß es sich um den Lazarettgehilsen 
Hamann handelt. Derselbe that im 
hiesigen Lazarett Dienst. Er hatte 
sich etwas zu Schulden kommen las- 
sen, weshalb er drei Tage strengen 
Arrest abbiißen sollte. 

S tllegny — Als die Schulkin- 
der aus der Schule gingen, stürzte 20 
Meter weit von dieser entfernt ein al- 
tes Gebäude ein und begrub eine An- 
zahl der Kinder unter seinen Trüm- 
mern. Sechs tleine Mädchen von 6 
bis 7 Jahren sind alg Leichen hervor- 
gezogen worden Die achtziajährige 
Mutter des Pastors eines Nachbar- 
ortes, die das Haus bewohnte, ist un- 

versehrt geblieben. 
Kuegsau - Schachen. —Der 

le elettrische Strom hat hier den Gipser 
Achtuqu Mllqcull UUU Ousclllucl ZIIUUD "’ 

tei. Der Mann ist mit einem elektri- 
schen Leitungsdraht in Berührung ge- 
kommen und war sofort eine Leiche. 

N y o n (Waadt. — Eine Frau Ge- 
taz de la Flechere hat der hiesigen 
Stadt zur Gründung einer wohlthä- 
tigen Anstalt 50,000 Fr. geschenkt; 
doch muß ihr die Stadt eine lebens- 
längliche Jahresrente von 2000Francs 
auszahlen. 

Rheinfelden-Im Alter von 
61 Jahren verstarb hier Hauptmann 
Baumer, der fast dreißig Jahre Jn- 
struttor der 5. Division war. Zahl- 
reiche Offiziere, Unteroffiziere und 
Soldaten werden dem humanen ein- 
siigen Vorgesetzten ein freundliches 
Andenken bewahren. 

Freie ziädlr. 
Hamburg -—— Der von Havre 

kommende französische Dampfer »Ein- 
ma« (Kapitän Mallet) iiberrannte die 
mit acht Mann besetzte Bartasse 
,,.Hans.« Das Fahrzeug sank sofort, 
alle Jnsassen stürzten in’5 Wasser. 
Sieben konnten gerettet werden. Der 
Maschinenbauer Franz Steinburg ist 
ertrunten. 

Bremen. —- Droschtenkutscher 
Winter ermordete seine Ehefrau und 
dann sich selbst. Das Motiv zu der 
schrecklichen That ist vermuthlich Ei- 
fersucht. 

L übeck.——Die große silberne Me- 
daille fiir Rettung aus Gefahr verlieh 
der Senat dem Realschullehrer W 
Lenite hierselvst der mit eigener Le- 
benggefahr ein 10 jährigeg Madchen 
vom Tode des Ertrinteng im Elbe 
Trade-staunt rettete. 

e.»s»n.reurt3nrg. 
Rumelinaen — Während sei- 

ner Arbeit in einer Galerie wurde der 

Yeramann Joh. Peter Philippe von 
Lillculs UUll U(J- Ocuc IUUIUULIL ökulllkls- 
schweren Minettftein getroffen. Ph. 
fiarb einige Stunden später. 

Geklerrettis ssngarru 
Sankt Pölten —Auf furcht 

bare Weife wurde in Geblasbruck die’ 
Gernischtwaarenhändlerggattin Sut- 
ter und deren achtjährige Tochter er- 
mordet. 

T r ie st.—-Aufsehen erregt hier der 
Selbftmord des- Direttorg der Filiale 
der Jnternationalen Transport At- 
tiengesellschaft Gebriider Gontrard, 
Rudolf HerzeL Er verübte den«-Selbst- 
mord aus Gram darüber, daß ein 
Kassirer der Filiale mit 60,000 Kro- 
nen flüchtig geworden ist. 

B u d a p e ft. — Jn der Universi- 
tätsquästur kam man einer größeren 
Defraudation auf die Spur. Die auf 
Anordnung des Universitätgfenats 
vorgenommene Scontirung ergab bis 
jetzt ein Manto von 5692 Kronen. 
Als derThat dringend verdächtig wur- 
de der Quästurbeamte Jofef Kries 
verhaftet. 

E f s e g g. —- Der Rentmeifter LU- 
cac Cosic hat bei der Herrschaft des 
Grafen Gustav Normann in Bizovac 
100,000 Kronen defraudirt. 

G r ii n b u r g. —- Die Sägewerke 
der Firma J. Fe C. Reder und die 
Holzrnehlfabrit von Kullman Fc Co. 
sind infolge Heißlaufens der Mahl- 
steine abgebrannt. 

Jnnsbruck. —- Niichst dem 
Plurnserjoch ist der Kaiserjäger Franz 
Lindner todt aufgefunden worden. 
Der Bedauernsiverihe verunglückte 
durch Absturz, als er eben feinen todt- 
lranken Vetter in Hinterriß aufsuchen 
wollte. 

Schwdu 
St. Grillen-Der Kunstinaler 

Mitmeer Schöpfer zahlreicher Land- 
schaftpgmäldtz ist gestorben. 

Sitten. — Oberleutnant von 
Riedmatten ist· der in Savatan erlit- 
tenen Schußverletzuna erlegen. 

volkshygteim 

Oeffentliche Gesundheitspslege ists 
in den Ber. Staaten verhältntßmößig 
noch ein Fremdwort. Freilich haben 
roir sie, davon legen Sanitätsbehörden 
in Städten und Staat bereits Reute- niß ab — zu einer nationalen Ins - 

tution derart haben wir es, bis aus 
den Marine - Hospital - Dienst noch 
nicht gebracht —, aber die Nothwendig- 
teit sanitärer Ueberwachung des ge- 
Iammtien Verkehrs in der Oeffentlich- 
keit ist noch nicht so recht in’s Volk ge- 
drungen, wie sich allemal zeigt, wenn 
die Sanitätspolizei bei entstehender 
Gefahr genöthigt ist, den individuellen- 
Jiechten Zwang anzuthun. Jn Deutsch- 
land ist man darin weiter. Dort se- 
hen sich die Behörden nicht gleichgülti- 
ger, gar abweisender Haltung gegen- 
über, sondern das intelligente Bürger- 
thum kommt ihnen gern entgegen. 
Einen interessanten Beleg dafür lie- 
fert die zu Anfang dieses Monats in 
Frankfurt am Main abgehaltene Ge- 
neralversammlung des Vereins siir 
Volkshygiene. Man ersieht aus der- 
selben, wie weit das Verständniß sitt 
dieselbe in weite Volkskreise gedrun en 
und wie man bestrebt ist, dasselbe m- 
mer mehr zu erweitern und zu ber- 
tiefen. 

Die Hygiene, heißt es in einem der 
dort gehaltenen Vorträge, ist ni ts 
als ein Krankheitsprodutt aus ie 
Krankheiten eine Tochter des letzten 
Jahrhunderts Ihrer allgemeinen 
Verbreitung aber stehen noch Schwie- 
rigkeiten in der Auffassung der Rechts- 
zuständigkeit ihrer Maßregeln ent- 
gegen. So hat zum Beispiel die Po- 
ckenimpfung ihre juristische wie ihre 
politische Seite. Die Berechtigung des 
Staates zur Jsmpfung des Einzelnen 
ist fraglich, und doch weiß jeder, der 
die Geschichte der Poeten kennt, daß für 
die Jmpfung nur der hygienis 
Standpunkt maßgebend ist. Ebene 
ist die Frage der Beseitigung der Ab- 
fälle, die der Landwirthschaft viel 
nützen könnten, lediglich aus hygienii 
schen Gründen zu entscheiden. Zur 
Erläuterung der Schwierigkeiten mag 
an die erregten Vorgänge erinnert 
werden, die sich hier in unserer Stadt 
bei der letzten Blatternepidemie ab- 
spielten· Das Gebiet der Hygiene ist 
weit umfassend. Klima, Temveratur, 
Bentilation, Luftbeschaffenheit, an- 

steckende Krankheiten, Alles das und 
noch mehr gehört in ihr Bereich. 

Wie praktisch man draußen die by- 
gienischen Erfordernisse zu erfasDn 
versteht, erhellt aus einem andern Vot- 
trage, in welchen der Redner folgende 
Thesen aufstcllte: 

»l. Zur Erhaltung der Gesundheit 
Leistungsfähigkeit und Olrbeitcifreudig- 
teit ist ein jährlicher Erholunagurlaub 
für einen jeden geistig oder körperlich 
Arbeitenden nothwendig 2. Gehalts- 
und Lohnbezüge müssen im Interesse 
der Erholungsmöglichteit während des 
Urlaubs fortbestehen. B. Der Verein 
für Voltghygiene soll Vermittlun s- 
ftellen schaffen, um gute und bill ge 
Erholunggorte nachweisen zu können-« 
So fühlt sich die bürgerliche Gesell- 
schaft der Gesantnitheit gegenüber ver- 

pflichtet. 
Ein Thema, das hierzulande noch 

wenig Beachtung gefunden, berührte 
ein anderer Redner, indem er für das 
Wandern als Mittel der Jugendbil- 
dung eintrat. Die ungeheuren Schä- 
den der sitzenden Lebensweise bei gei- 
stig-er Arbeit verlangen ein Anspannen 
ter Kräfte und Wiederstählung durch 
Wandernngen in frischer, freier Luft. 
Das Wandern erzieht: es löst werth- 
Volle Gefühle der Eljiitempfindung an 
allein Lebendigen in der Natur aug, 
bildet den sittlichen Willen, stärkt die 
Augen, t·«.iftigt die Muskeln, die 
sonst erlahmen. Im Wandern lernt 
Inan durch Erlebern nicht duxckZPüfZ 
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in mannigfachen Gedicht en verherrlicht. 
Wir hören, lesen und sprechen zu viel, 
aber sehen zu ireni g, sagt einmal Ri- 
chard Wagner. Ui d er hat Recht be- 
sonders bei unserer Jugend. Mehr 
Respekt vor der Natur und weniger 
vor den Biicherni Der al lte germani- 
sche Wandertrieb mus; aus hncjienischen 
Gründen wieder aeir-,eckt gesellschaft- 
liche wie Einzelwanderungen müssen 
aepflegt werden! Teilsodischc mög- 
lichst frühe Erziehung der Kleinsten 
zum Wandern ist unerläßlich Den 
hier Ausgewachsenen wird das als 
sonderbare Forderung vorkommen. 
Denn was man draußen unter Fuß- 
partieen versteht, gibt eg hier gar nicht. 
»Mein Gott will rechte Gunst erwei- 
sen,« den schiebt er hier auf der Eisen- 
bahn durch das Land. Denn ,,Weg 
siir Fußaänaer« ist unbekannte Größe. 
Man baut Fuhrwege, neben denen der 
Kuhhirte seinen Pfad suchen mag: 
auch der Tramp mag sehen, wie er sich 
iwischen Disteln und Dornen durch- 
schlägt; den fröhlichen Marsch iiber die 
Landstraße kennt man hier nicht. Und 
doch wäre er wohl angebracht Unsere 
Jugend sorgt ja mit Ballsvielen. Ru- 
dern und sonstigem Sport siir lebhaste 
iörperlicheBewegung aber es wäre Von 
unschätzbarem Nutzen, wenn ihr auch 
der Weg in die freie Natur gewiesen 
würde, wo dem jungen Geiste so viele 
Wunder erblühen. daß er eine neue 
Welt vor sich zu sehen meint. Den 
Schülern der Hochschulen, die nach des 
Tages Pensum Nachts noch iiber ihren 
Büchern büfseln miissen, wären solche 
Wanderungen ein körperliches und gei- 
stiges Labsal und wie viel mehr noch 
dem abgesponnten Geschöstsmann und 
Berussmenschen Jhee Einbürgerung 
wäre mit Freuden zu begrüßen, und 
käme sie selbst, wie sast Alles hier, als 
tad unter das Voll. Dann hätte der 
Nachahmungstrieb der Voltshhgiew 
einen werthvollen Dienst geleistet. 


